
 
 

Protokollauszug 
aus der 

23. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 22.09.2021 

 
öffentlich 
Top 7.27 Vertiefende Untersuchung zum Reisebustourismus in Potsdam 

21/SVV/0936 
ungeändert beschlossen 

 
Die Vorlage wird vom Dezernenten für Zentrale Verwaltung, Herrn Jetschmanegg, eingebracht. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 

1. Die „Vertiefende Untersuchung zum Reisebustourismus in Potsdam“ (gemäß 
Anlage) bildet die strategische Grundlage für die weitere Entwicklung des Rei-
sebustourismus in der Landeshauptstadt Potsdam.  

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit den beteiligten Akteu-

ren die Realisierbarkeit der vorgeschlagenen Maßnahmen zu prüfen und wenn 
möglich, das in dem Bericht enthaltene Handlungs- und Maßnahmenkonzept 
umzusetzen bzw. auf dessen Umsetzung hinzuwirken. 

 
3. Zunächst sollen die kurzfristigen Maßnahmen geprüft und wenn möglich, um-

gesetzt werden. Anschließend soll eine Evaluierung der Zielerreichung erfol-
gen, um entscheiden zu können, ob eine Umsetzung der mittel- und langfris-
tigen Maßnahmen notwendig ist oder die Ziele bereits erreicht wurden. 

 
4. Die Stadtverordnetenversammlung ist regelmäßig über den Stand der Umset-

zung des Handlungs- und Maßnahmenkonzeptes zu informieren.  
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BESCHLUSS 
der 23. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 22.09.2021 

 
 Vertiefende Untersuchung zum Reisebustourismus in Potsdam 

Vorlage: 21/SVV/0936 
 

  
1. Die „Vertiefende Untersuchung zum Reisebustourismus in Potsdam“ 

(gemäß Anlage) bildet die strategische Grundlage für die weitere 
Entwicklung des Reisebustourismus in der Landeshauptstadt Potsdam.  

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit den beteiligten 

Akteuren die Realisierbarkeit der vorgeschlagenen Maßnahmen zu 
prüfen und wenn möglich, das in dem Bericht enthaltene Handlungs- 
und Maßnahmenkonzept umzusetzen bzw. auf dessen Umsetzung 
hinzuwirken. 

 
3. Zunächst sollen die kurzfristigen Maßnahmen geprüft und wenn 

möglich, umgesetzt werden. Anschließend soll eine Evaluierung der 
Zielerreichung erfolgen, um entscheiden zu können, ob eine Umsetzung 
der mittel- und langfristigen Maßnahmen notwendig ist oder die Ziele 
bereits erreicht wurden. 

 
4. Die Stadtverordnetenversammlung ist regelmäßig über den Stand der 

Umsetzung des Handlungs- und Maßnahmenkonzeptes zu informieren.  
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden 2 Seiten Begründung sowie: 
Anlage 1 Busreise-Tourismus in Potsdam, Kurzfassung 26 Seiten  
Anlage 2 Busreise-Tourismus in Potsdam, Abschlussbericht 129 Seiten 
beigefügt. 
 
Potsdam, den 24. September 2021  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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